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[1656 ] März 23 . B
NOTIZEN [BEAT II . ZURLAUBEN, INSBESONDERE UEBER SEBASTIAN PERE-

GRIN ZWYER UND DEN ERSTEN VILLMERGERKRIEG]

"Tn Alten Orthen syne Titos Timothaeos . " [Zwyers ] Getreue müssten je¬
doch nicht wie dieser spitzfindig sein ; wichtig sei nur , dass
sie "Jn credit und hochem ansächen" ständen . Noch mehr schätze [Zwyer]
jedoch die Einfältigen , denn diese könne er um so leichter "in-
ganieren [ täuschen ] ", "mit . . . [ ?] Herr Gfater Stathalter [Karl Brandenberg ?]
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und andere Vexierworthen . Je nach dem es einer gern gsit richtet er Jn ahn.

Jst ein Koch , der über alte Gwächs ein guote angenem saussen oder safft an-
richten kann . "

"An ein Keys [ erlich ] , Kungkhlich , fürstlich , Geistlich , Geist - und weltlich

hocken Ständth hoff und hushalts werden erfordert und gebrucht allerley offi-

cialen , Embter und diensten : geheimer Rath , Secretarius , Canzler , hofmeister,

Landtvogt oder Gubernatoren , Rechenshalter des Jren in und usgebens , Keller,
Koch Gärtner . "

In den folgenden schwer lesbaren Notizen vernehmen wir , [ Zwyer]
habe sich ’ mit den Feinden [ der V kath . Orte im 1 . Villmergerkrieg,
vor allem aber mit Zürich ] eingelassen , eine "Salva guardia [ für Hil-
fikonj"  anbegehrt und geraten , die Befestigungen von Rapperswil
nicht zu verstärken.

"hat gen Jsprug und Wyen geschriben , also das deputierte gen Bregenz kommen,

Costanz beschikht . . . Das refferiert Guldinast [ Goldast ] anno [ 16 ] 55 . Zwyer

darby gewessen . Jmme [Bürgermeister imd. Rat von ] Zürich gen Constanz geschri¬
ben . ”

"exhortation a la paix.

L ’empereur [Ferdinand III . ] pour raison d ’Estat afin de ne se rendre odieux

près les Electeurs Rugenots pour mieux advancer son fils [den späteren Kaiser

Leopold I . ] a la Couronne Romaine . "

Der Papst [Alexander VII . ] hinwiederum habe sie , die V kath . Or¬
te , deshalb zum Frieden aufgefordert , weil er ihre Niederlage be¬
fürchtet und die Neugläubigen schon habe nach Italien eindringen
sehen.

"Le Roy de france [ Ludwig XIV . ] pour ne point empescher ses desseings qu ’il

a pour l ' Jtalie , [u . a . in Mailand/Spanien ].

Le d,uc de savoye [Karl Emanuel II . ] la mesme considération.

Le duc de Mylan , [ Luis de Benavides Carillo y Toledo , Marqués de Caracena ] ,

a faict quelque signe contraire estant fort proche [ d ’eux ] S le peu de gens

ne luy donnant aucune incommod .itê ny a nous beaucoup d ’offense . . . Les Voysins

mesme [im speziellen Freiburg und Solothurn ] considérant leur propres inter¬
ests.

Les seuls 5 Cantons ont eu respect non a la raison d ’Estât mais a la raison

de la Religion aymant mieux conserver La vray foy dans leur territoire que



d 'avoir l 'egard a la tranquille repos S bien estre dans leurs pays & laisser

glisser La dangereuse liberté de conscience . . . contre la paix de 1531 . "

"Schidorth [ BS 3 FR 3 S0 3 SH und AP ] selbs mehr Respect Zu Standts usserlich

wol fahrt als der Seelen Jnerliche wolfahrt gehabt.

Bischoffen [ vo ?i Konstanz 3 Johami Franz Vogt von Prassberg - Summerau ] Zins 3

Zeh ?iden selbst wichtig [ er ] gewesen . - Vogt Ze Arbon gwarnet hat nit gegenwehr

bruchen wellen . "

1 ) Wobei im speziellen Friedrich Wilhelm von Brandenburg und Johann Georg I.
von Sachsen gemeint sein dürften.

z . T . in franz . Sprache
AH 29 , 80
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